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Kai Dietrich & Nils Schuhmacher

Der Projektansatz: Interventionen an Lebenswelterzählungen

Das ell r e t   ter e ti e  eschlechterre e tiere e r e ti  e e  assismus 
im emei ese  er r eits emei scha  u e rei eitst tte  Sachse  e   u terst t t 

u e ar eiter i e  l alraums e i sche K e te ur usei a erset u  mit rassistische  
leh u shaltu e  ei u e liche  u e t ic el  s set t a  e  le e s eltliche  r hlu -

e  er u e liche  a  u  l t er r e t is  ass esellscha liche r i te stets ei e  
rete  Nie erschla  im alraum e  alraum a  amit als rete esellscha  ei er 

e i  e asst er e   h  als aum  i  em sich esellscha liche Stru ture  u  D ami e  
unmittelbar im Alltag der Menschen auswirken.

M   nter enti nen  ielt au  strategische Dem kratiebildung in der ugendarbeit  die als de-
m kratischer rlebnis- und ntdeckungsraum erstanden wird. m Sinne eines lebenswelt rien-
tierten Ansat es hiersch 1  sucht das r ekt nach Alltagser hlungen  um regi nal agierende 

eams und r ger der egelstrukturen u nter enti nsstrategien u beraten. Anhand ualitati er 
e ragungen n achkr en und der e e i n der es r che in eratungen wird ein tie eres 
erst ndnis n Alltagsthemen und -d namiken r rt erm glicht. nter iews mit ugendlichen 

s llen inblicke in die allt glichen l kalr umlichen giken r rassistische Ablehnungshaltungen  
Positionierungen und entsprechendes Handeln bringen (vgl. Dietrich 2018).

Analyseinstrument: dokumentierte Fachgespräche

Um den professionellen Handlungsraum gemeinsam zu ergründen und für einen Beratungsprozess 
aufzuf chern  wurden leitfadengestützte ruppeninterviews mit achkr en an drei beteiligten 
Modellstandorten geführt. Diese machen ach- und eldwissen der achkr e sichtbar und las-
sen Ableitungen für mögliche Beratungsthemen zu. Themenkomplexe waren u. a. die politische 
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Situation vor rt  lokalr umliche i-
genheiten  und der Blick auf die Praxis 
mit den jeweiligen Adressat*innen. Die 
Methode erwies sich für den Au akt der 
Beratungsprozesse als sinnvoll. s wurde 
ein facettenreiches Bild der Lokalgesell-
scha  und der regionalen dentit ten 
gezeichnet. Diese umfassten u. a. die 
Aufmerksamkeit für aktuelle wie voran-
gegangene Migrationsdynamiken und 
damit zusammenh ngende Kon ikte  regional verankerte Bilder als traditionell eigensinnige Be-
völkerung und die Adaption widerst ndiger Praxen (etwa Traktorblockaden) gegen die Ankun  ge-

üchteter Menschen. Neben gemeinwesenbezogenen aktoren ist das p dagogische eld gerahmt 
durch nstitutionen des Aufwachsens  wie Schule und lternhaus. Hier werden kaum demokratische 

rfahrungen ermöglicht  teilweise gar dezidiert rassistische Haltungen vorgelebt. ugendarbeit f llt 
daher eine Sonderrolle zu  indem sie kontrastierende  demokratische xplorationsr ume und -ge-
legenheiten anbietet. Sie bringt assismus in Diskussion  macht in u erungen  Aktionen und den 
eigenen umen Solidarit t sichtbar und h lt jugendgem e Möglichkeiten der Beteiligung vor.

s war für achkr e eine besondere Situation  ihre xpertise gemeinsam  fokussiert und mode-
riert zusammenzutragen. Anschlie end konnten die Auswertung und eiterarbeit an Beispielen 

espr chsdynamiken und immanentes issen zug nglich machen. ntsprechende nterviews 
eignen sich damit grundlegend  im Sinne von dokumentierten achgespr chen  als Methode 
zur Teamentwicklung im Themenfeld. Das Projekt erprobt mit den Teilnehmenden erz hlungsbe-
zogene Ans tze  um weiteren inblick in die Alltagswelten junger Menschen zu erhalten. iel ist es 
zu erfahren  wo und wieso assismus für sie funktional ist  um dann allt gliche  niedrigschwellige  
demokratische uivalente anzubieten.
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Das Projekt erprobt mit den Teilnehmenden 
erzählungsbezogene Ansätze, um weiteren 
Einblick in die Alltagswelten junger Menschen 
zu erhalten. Ziel ist es zu erfahren, wo und 
wieso Rassismus für sie funktional ist, 
um dann alltägliche, niedrigschwellige, 
demokratische Äquivalente anzubieten.


